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WiWiW e erwartet holte sich ViViV rtus Bo-
zen – zum 3. Mal in seiner Club-
geschichte übrigens – den Titel
eines Oberliga-Herbstmeisters.
Damit schlossen die TaTaT lfefef rstädter
zu VeVeV reinen wie Arco, Fersina
Perginese, Mezzocorona, Rotalia-
na und VaVaV llagarina auf,f,f die sich
seit 1974 ebenfafaf lls dreimal diese –
inofffff ifif zielle – Meisterwüwüw rde hol-
ten.

*
Dank eines von Matthias Bacher
in letzter Minute verwandelten
Elfmfmf eters gegen St. Pauls weist St.
Georgen weiterhin nur 2 Zähler
RüRüR ckstand gegenüber ViViV rtus auf.f.f
WäWäW hrend sich Bacher (4 Elfmfmf eter-
trefffff efef r in 4 VeVeV rsuchen) damit als
zwzwz eitbester Strafsfsf toßschütze hin-
ter Michele Ciurletti (Comano
TeTeT rme/5 aus 5) etablierte, blieb
St. Georgen auch im 9. Spiel in
Folge gegen St. Pauls ungeschla-
gen. Dennoch ist die Bilanz zwzwz i-
schen beiden Clubs nach 25 Be-
gegnungen mit jeweils 8 Siegen
völlig ausgeglichen.

*
ApApA ropos Elfmfmf eter: VoVoV r einer WoWoW -
che stand in dieser RuRuR brik ge-
schrieben, dass sich glücklklk ich
schätzen soll, wer über sicher
Strafsfsf toßschützen verfüfüf gt. Arco-
Spieler Andrea Cicuttini traf da-
bei nicht jedes Mal vom Punktktk ,
sondern gegen St. Georgen „erst“
im Nachschuss, nachdem André
Negri zuerst hervorragend rea-
giert hatte. Demnach hat Cicutti-
ni nicht alle seine 40 geschosse-
nen Elfmfmf eter verwandelt, son-
dern „nur“ deren 39.

*
Die Defefef nsive des SSV Brixen
mag zwzwz ar unter jeder Kritik sein,
doch offfff efef nsiv leistet die Mann-
schaftftf Erstaunliches. Nicht nur,r,r
dass man mit Luca Consalvo den
aktktk uellen Spitzenreiter in der ToToT r-
schützenliste stellt. Mit 30 erziel-
ten Trefffff efef rn weisen die Eisacktktk a-
ler auch die viviv ertbeste Offfff efef nsiv-
abteilung aller 16 Oberligisten
auf.f.f

*
Zum dritten Mal in Folge glücktktk e
Tramin ein „zu-Null“-Sieg gegen
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Ahrntal. AuAuA f den 3:0-Heimsieg im
Oktktk ober letzten Jahres fofof lgten im
Frühjhjh ahr ein 2:0-AuAuA swärtserfofof lg
und nun ein weiterer Heimsieg –
gleichfafaf llsmit 2:0. Damit beende-
te Ahrntal den Herbstdurchgang
als TaTaT bellenvnvn orletzter mit 9 Zäh-
lern. Im VoVoV rjrjr ahr reichten be-
kanntlich 31 Punktktk e zum Klas-
senerhalt, in den 5 Saisonen zu-
vor musste man sich schon mehr
anstrengen und auf 34 bzwzwz . 35
Zähler kommen.

Die damalige Falschmeldung
scheint ihn beflflf ügelt zu haben.
Beim 2:0-AuAuA swärtssieg in St. Mar-
tin wuwuw rde Theo Pamer irrtümlich
als Schütze des zwzwz eitenObermai-
ser Trefffff efef rs, den Lukas Höller er-
zielt hatte, angefüfüf hrt. Es wäre
sein 100. Oberliga-ToToT r gewesen.
Seitdem trifffff tftf er jedoch fafaf st regel-
mäßig – 4 ToToT re in 4 Spielen lautet
seine AuAuA sbeute im Monat No-
vember.r.r Damit schraubte er seine
Oberliga-Trefffff efef rzahl auf 103, sei-
ne Gesamt-ToToT rausbeute auf 124.

*
AuAuA f 105 ToToT re – erzielt füfüf r 4 VeVeV reine
(St. Georgen, Stegen, Bruneck,k,k er-
neut Stegen und aktktk uell SSV Bri-
xen) in 3 verschiedenen Spiel-
klklk assen (Ober-, Landes- und 1.
Amateurliga) – bringt es Luca
Consalvo, der bei Halbzeit füfüf h-
rende Spitzenreiter in der ToToT r-
schützenliste.

*
AuAuA ch nach 27 Landesliga-Saiso-
nen sind immer noch ungewöhn-
liche Ereignisse möglich. Den
Herbstmeistertitel holte sich zwzwz ar
dank der besseren ToToT rdifffff efef renz
der SV Lana vor Partschins und
Eppan, doch in den vorangegan-
genen 26 Meisterschaftftf en gab es
noch nie die derzeitige Konstella-
tion mit 3 punktktk egleichen Mann-
schaftftf en auf Platz 1.

Einer,r,r der sich mit Riesenschrit-
ten der 100-ToToT re-Marke nähert
und mit 20 Trefffff efef rn bei Meister-
schaftftf s-Halbzeit seinen ToToT rre-
kord aus der Landesliga-Saison
2013/14 bereits jetzt eingestellt
hat, ist Lukas Hofefef r.r.r Derzeit hält
er bereits bei 97 ToToT ren, erzielt füfüf r
Lana und ViViV rtus Bozen in der 1.
Amateurliga, in der Landesliga
sowie in der Serie D. Die halbe
Saison in der SerieD vergangenes
Jahr mit ViViV rtus Bozen war eine
wertvtvt olle Erfafaf hrung, kam füfüf r den
Lananer nach Meinung einiger
Expxpx erten jedoch etwtwt as zu frfrf üh.

*
Im Endspurt Richtung Herbst-
meisterschaftftf hat sich das Spit-
zentrio aus Lana, Eppan und
Partschins wahrlich nicht ausge-
zeichnet. VoVoV n 27 möglichen
Punktktk en holte man nur deren 9,
und zwzwz ar: Partschins 4, Eppan 3
und Lana 2. Spitzenreiter des
Herbst-Finish sind der SSV Brun-
eck,k,k Schlern und Stegen mit je 7
Punktktk en, gefofof lgt vom FC Meran
und Leifefef rs mit je 6.

Es scheint eine Eisacktktk aler Krank-k-k
heit zu sein: WaWaW s der SSV Brixen
in der Oberliga, ist der SC Plose in
der Landesliga. 39Gegentore kas-

sierte das TeTeT am von Spielertrai-
ner Matthias Regele. Nur der FC
Meranmit 33 und der SSV Leifefef rs
mit 31 scheinen momentan
ernsthaftftf e Konkukuk rrenten im
Kampf um diese zwzwz eifefef lhaftftf e
Bestmarke zu sein.

*
Seit September 2014 trefffff efef n sich
Stegen und Partschins mit schö-
ner Regelmäßigkeit zu zwzwz ei Duel-
len im Jahr.r.r Besonders torreich
verlaufefef n die Partien allerdings
nicht. 3 Trefffff efef r beim Partschinser
2:1-Heimerfofof lg im November
2015 waren das Höchste der Ge-
füfüf hle. Und trotz der 0:2-Niederla-
ge vom WoWoW chenende füfüf hren die
Burggräflflf er in der Bilanz-WeWeW r-
tungmit 4:2-Siegen.

*
Obwohl seit 2 Spieltagen ohne
Trefffff efef r,r,r hat sich Mattia Lo Presti
vom Liganeuling SV Latsch zu ei-
nem gefäfäf hrlichen ToToT rjrjr äger ge-
mausert. Mit nunmehr 13 ToToT ren
hat er seine letztjtjt ährige persönli-
che Bestmarke aus der 1. Ama-
teurliga von 17 Trefffff efef rn schon
nach derHinrunde in Reichwhwh eite.

*
Es war der eine Punktktk , der beim
SV Freienfefef ld neue Hofffff nfnf ung auf-f-f
keimen lässt. Nach 7 Niederlagen
in Serie gab es ausgerechnet ge-
gen die SG Schlern, einemomen-
tan in Hochfofof rm aufsfsf pielende
Mannschaftftf , mit dem 2:2 einen
klklk einen Lichtblick. Im 17. AuAuA fefef in-
andertrefffff efef n beider Clubs war es
das füfüf nftftf e Unentschieden.

*
Bereits Geschichte ist der Herbst-
durchgang in der 1. Amateurliga.
WeWeW der Rifffff ifif an KuKuK ens noch Al-
beins ließen am letzten Spieltag
etwtwt as anbrennen und gönnten
sich zum AbAbA schluss jeweils einen
Sieg. Rifffff ifif an KuKuK ens setzte sich in
Gargazon mit 3:2 durch und zog
damit in der Bilanz nach 41
Punktktk spielen mit den Etschtalern
gleich. Beide TeTeT ams halten nun
bei jeweils 15 Siegen. Albeins
wiederum fefef stigte seine TaTaT bellen-
füfüf hrung mit dem höchsten Erfofof lg
auf Steinhauser Boden – einem
6:0-Kantersieg. ©

TORSCHÜTZTZT ENLISTEN

Oberliga
15 ToToT re: Luca Consalvo (SSV Brixen)
13 ToToT re: Elis Kaptina (Virtrtr us Bozen)
11 ToToT re: Mattttt eo Timpone (Virtrtr us B.)
10 ToToT re: Jonas Clementi (St. Pauls)

Thomas Pifffff rfrf arar der (St. Georgrgr en)
Massimiliano Dalpiaz (Tramin)

9 ToToT re: Nicoló Biscaro (A(A( naune)
Mattttt hias Bacher (St. Georgen)

8 ToToT re: Joao Cleber Loyola (Lavis)
7 ToToT re: Nicola Donati (Lavis)

Daniele Conci (Tramin)
6 ToToT re: John Burlon (Comano)

Theo Pamer (Obermais)
Alessandro Poli (Benacense)

Landesliga
20 ToToT re: Lukas Hofefef r (Lana)
13 ToToT re: Mattttt ia Lo Presti (Latsch)
11 ToToT re: Michael Osti (Eppan)
10 ToToT re: Markus Lantschner (Schlern)
9 ToToT re: Felix Rungg (Partrtr schins)
8 ToToT re: Markus Dorigoni (SSV Leifefef rs)

Mattttt hias Gasser (Lana)
Julian Koflflf er (SC Passeier)r)r
Patrick Bacher (Stegen)
Manuel Mariz (SSV Leifefef rs)

6 ToToT re: Philipp Bachlechner (Bruneck)
Hansjsjs örg Stockner (Plose)
Patrick Graus (Freienfefef ld)

1. Amateurliga – Gruppe A
13 ToToT re: Thomas Mair I (Schenna)
10 ToToT re: Daniel Bernard (Rifffff ifif an K.)
8 ToToT re: Simon Breitenberger (Ulten)
7 ToToT re: Ivan Dalceggio (Nals)

Lukas Spechtenhauser (Rifffff .f.f )
Markus Untertrtr hurner (Schenna)

6ToToT rerer : Thomas Albenbergrgr egeg r (T(T( eTeT rlan)
Mirzrzr a Cehajaja ic (T(T( eTeT rlan)
Feta Osmani (Neumarktktk )
Andreas Vicentin (TeTeT rlan)

1. Amateurliga – Gruppe B
10 ToToT re: Lukas Hofefef r (Gitschberg J.)

Denis Kerrniqi (Natz)
9 ToToT re: Andreas Waldboth (Klausen)

Dennis Fanani (A(A( lbeins)
8 ToToT re: Mark Hosp (Pfafaf lzen)

Alex Feltrin (A(A( lbeins)
Markus Kirchler (TaTaT ufefef rs)

7 ToToT re: Jürgen Sinner (Gsies)
6 ToToT re: Stefafaf n Dalsasso (Haslach)

Damian Fanani (A(A( lbeins)
Manuel Hofefef r (Natz)
Emanuel Villscheider-r-r
Untertrtr hiner (Feldthurns)

© AlAlA le ReReR chte vovov rbrbr ehalala ten

Zum23.Mal Dreikönigsturnier in Eppan
Der FC Eppan veranstaltet vom 3. bis 7. Jänner 2018 in der
Raifffff efef isenhalle von St. Michael Eppan die 23. AuAuA flflf age des
Dreikönigsturniers füfüf r Jugend- und Freizeit-Mannschaftftf en.
Ermittelt werden die TuTuT rniersieger in denKategorienU8, U10,

U11, C-, B- und A-Jugend. Infofof s und Anmeldungen unter TeTeT l.
339/5037001. Anmeldeschluss ist der 12. Dezember.r.r Am 7.
Jänner fifif ndet das TuTuT rnier füfüf r Freizeit-TeTeT ams statt, am5. Jänner
jenes der Altherren. Infofof s unter TeTeT lefofof n 348/0166424. ©

9. EggentalerHallenturnier
Die TuTuT rnhalle von Deutschnofefef n ist am 20. und 21. Jänner zum 9. Mal
Schauplatz des Eggentaler Hallenturniers. Organisiert wird das RuRuR ndspiel
vom SVDeutschnofefef n, Infofof s und Anmeldungen werden unter fufuf ss-
ball@svdeutschnofefef n.it oder TeTeT l. 340/5315380 entgegen genommen. ©

Rungg erfrfr üfüf llt sich denBayaya ern-T-T- raum
GEWINNSPIEL: 29-J-J- ähriger aus Partrtr schins ist beimPaulaner FaFaF ntrarar umdabei – Starsrsr wieMatata sHummels oder JaviMartrtr inez hautnah erlebt

MÜNCHEN (d). Jürgen
Rungg aus Partrtr schins hat das
geschafffff tftf , wovon Millionen
Bayern-Fans auf der ganzen
Welt träumen: Einmal mit den
Profifif fufuf ßballern des FC Bayern
in einer Mannschaftftf spielen.

Beim Paulaner Fantraum „Fuß-
ball gegen Basketball“ wuwuw rde füfüf r
den 29-jährigen Jürgen RuRuR ngg
dieser Traum wahr.r.r In einem
TeTeT am mit WeWeW ltmeister Mats
Hummels, Javava iviv Martínez, Sebas-
tian RuRuR dydyd und Bayaya ern-ToToT rhüter
Sven Ulreich traf RuRuR ngg auf die
Profifif s des FC Bayaya ern München
Basketball. „Martínez hat mir in
den letzten Minuten des Spiels
angeboten, dass er sich in das
ToToT r stellt, damit ich noch stärke-
re Luftftf als Feldspieler schnup-
pern könne. Das fafaf nd ich groß-
artig“, berichtete RuRuR ngg.
Beim Paulaner Fantraum „Fuß-
ball gegen Basketball“ im
Münchner AuAuA di Dome trafefef n
erstmals Fußballstars des FC
Bayaya ern in einem sportlichen
WeWeW ttkampf auf einige Profifif s des
FC Bayaya ern Basketball – jeweils
unterstützt von ihren Fans. TaTaT u-
sende Männer und Frauen aus
der ganzen WeWeW lt hatten sich be-
worben, um ihre Idole tatkrkrk äftftf ig
zu unterstützen.

Jürgen RuRuR ngg hat die Jury im
VoVoV rfefef ld ebenso überzeugt, wie
Anfafaf ng dieser WoWoW che TeTeT am-Ka-
pitän Giovane Élber.r.r Für den
Südtiroler,r,r die Stars und die Ge-
winner des internationalen Cas-
tings am VoVoV rtag ging es gegen
die Basketballstars Alex King,
Reggie Redding, Anton Gavava el
und Karim Jallow – in den „Dis-
ziplinen“ Fußball, Basketball
undMaßkrkrk ugstemmen.

Zum 7:3-Sieg der Kicker im

Fußball trug RuRuR ngg wesentlich
bei: „Ich habe unseren Kasten,
so gut es ging, sauber gehalten.
Die 3 Gegentore von den Basket-
ballprofifif s, denke ich, gehen in
Ordnung.“

Nach dem Basketball-Match
und demMaßkrkrk ugstemmen ver-
kükük ndete Moderator Stephan
Lehmann den Fans und Presse-
vertretern das Ergebnis dieser
Premiere: Fußballer und Basket-
baller trennten sich unentschie-

den – ein gerechtes Ergebnis.
Im AuAuA di Dome wuwuw rde RuRuR ngg

von seinen mitgereisten Freun-
den und Familie sowie zahlrei-
chen Fans angefefef uert. „Obwohl
alles locker zuging, warmir doch
die ernsthaftftf e Bedeutung klklk ar:
So etwtwt as werde ich nicht noch
einmal erleben, ich wuwuw rde von
meinen Gefüfüf hlen überwältigt.“

Im Anschluss konnte sich
RuRuR nggAuAuA togramme sichern und
auch füfüf r zahlreiche Erinne-

rungsfofof tos nahmen sich die
Stars viviv el Zeit.
Das sind die Paulaner Fanträu-
me: Als Partner des FC Bayaya ern
München ermöglicht die Paula-
ner Brauerei seit 2016 einzigarti-
ge Begegnungen und unbezahl-
bare Erlebnisse mit den Stars
des FC Bayaya ern München. Alle
Infofof s zu dieser Fan-Aktktk ion der
Traditionsbrauerei in München
gibt es unter wwwww wwww .paulaner-
fafaf ntraeume.de. © AlAlA le Rechte vovov rbehalala ten

JürgenRungg

„Dolomiten“: Wie haben Sie
die 3 TaTaT ge beim Paulaner Fan-
traum erlebt?
Jürgen RuRuR ngg: Das war eine
Riesenfrfrf eude. AmMontag er-
fofof lgte die Anreise. Ich lernte
Bayaya ern-Fans aus aller WeWeW lt
kennen, sogar aus Pekikik ng.
Stars wieMats Hummels oder
Javava iviv Martinez waren sehr nett
und legten sich auch beim
Basketball gehörig ins Zeug.
Sie sind ganz normaleMen-
schen.

„D“: Ist Ihnen etwas beson-
ders in Erinnerung geblieben?
RuRuR ngg: Ich habe einfafaf ch ver-
sucht, jedeMinute zu genie-
ßen. Das AbAbA endessenmit an-
deren Fans, das Fußball- und
Basketballspiel und natürlich
jeden persönlichen AuAuA s-
tauschmit den Bayaya ern-Stars.
So etwtwt as erlebt man nur ein-
mal im Leben.

„D“: WaWaW smachen eigentlich
Sie selbst fufuf ßballerisch?
RuRuR ngg: Ich bin heuer ToToT rhüter
bei Kastelbell TsTsT chars in der 2.
Amateurliga, Gruppe A. ©

33 FFRRAARARRAR GGEENN AANN . . .

Liefefef rtrtr en sich am Sonntag packende Duelle: Thomas Pifffff rfrf ader (St. Geor-r-r
gen, links) und Alexander Kaufmfmf ann (St. Pauls, rechts). F. Griessmair

Ist bei Saison-Halbzeit der beste
ToToT rjrjr äger der Oberliga: Luca Con-
salvo (SSV Brixen). R. Perathoner (2)

Mattttt hias Regele, Spielertrtr rainer
beim SC Plose

Hattttt en beim Maßkrugstemmen sichtlich Spaß: Mats Hummels (links)
und Jürgen Rungg.. Stefafaf n Matzke / sampics (3)

Jürgen Rungg (rechst) kam sich beim Basketball gegen Bayern-Profifif
Reggie Redding (links) ziemlich klein vor.r.r
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Wie erwartet holte sich Virtus Bo-
zen – zum 3. Mal in seiner Club-
geschichte übrigens – den Titel
eines Oberliga-Herbstmeisters.
Damit schlossen die Talferstädter
zu Vereinen wie Arco, Fersina
Perginese, Mezzocorona, Rotalia-
na und Vallagarina auf, die sich
seit 1974 ebenfalls dreimal diese –
inoffizielle – Meisterwürde hol-
ten.

*
Dank eines von Matthias Bacher
in letzter Minute verwandelten
Elfmeters gegen St. Pauls weist St.
Georgen weiterhin nur 2 Zähler
Rückstand gegenüber Virtus auf.
Während sich Bacher (4 Elfmeter-
treffer in 4 Versuchen) damit als
zweitbester Strafstoßschütze hin-
ter Michele Ciurletti (Comano
Terme/5 aus 5) etablierte, blieb
St. Georgen auch im 9. Spiel in
Folge gegen St. Pauls ungeschla-
gen. Dennoch ist die Bilanz zwi-
schen beiden Clubs nach 25 Be-
gegnungen mit jeweils 8 Siegen
völlig ausgeglichen.

*
Apropos Elfmeter: Vor einer Wo-
che stand in dieser Rubrik ge-
schrieben, dass sich glücklich
schätzen soll, wer über sicher
Strafstoßschützen verfügt. Arco-
Spieler Andrea Cicuttini traf da-
bei nicht jedes Mal vom Punkt,
sondern gegen St. Georgen „erst“
im Nachschuss, nachdem André
Negri zuerst hervorragend rea-
giert hatte. Demnach hat Cicutti-
ni nicht alle seine 40 geschosse-
nen Elfmeter verwandelt, son-
dern „nur“ deren 39.

*
Die Defensive des SSV Brixen
mag zwar unter jeder Kritik sein,
doch offensiv leistet die Mann-
schaft Erstaunliches. Nicht nur,
dass man mit Luca Consalvo den
aktuellen Spitzenreiter in der Tor-
schützenliste stellt. Mit 30 erziel-
ten Treffern weisen die Eisackta-
ler auch die viertbeste Offensiv-
abteilung aller 16 Oberligisten
auf.

*
Zum dritten Mal in Folge glückte
Tramin ein „zu-Null“-Sieg gegen

SÜDTIROLER AMATEURFUSSBALL: NAMEN, ZAHLEN UND FAKTEN

Ahrntal. Auf den 3:0-Heimsieg im
Oktober letzten Jahres folgten im
Frühjahr ein 2:0-Auswärtserfolg
und nun ein weiterer Heimsieg –
gleichfallsmit 2:0. Damit beende-
te Ahrntal den Herbstdurchgang
als Tabellenvorletzter mit 9 Zäh-
lern. Im Vorjahr reichten be-
kanntlich 31 Punkte zum Klas-
senerhalt, in den 5 Saisonen zu-
vor musste man sich schon mehr
anstrengen und auf 34 bzw. 35
Zähler kommen.

Die damalige Falschmeldung
scheint ihn beflügelt zu haben.
Beim 2:0-Auswärtssieg in St. Mar-
tin wurde Theo Pamer irrtümlich
als Schütze des zweitenObermai-
ser Treffers, den Lukas Höller er-
zielt hatte, angeführt. Es wäre
sein 100. Oberliga-Tor gewesen.
Seitdem trifft er jedoch fast regel-
mäßig – 4 Tore in 4 Spielen lautet
seine Ausbeute im Monat No-
vember. Damit schraubte er seine
Oberliga-Trefferzahl auf 103, sei-
ne Gesamt-Torausbeute auf 124.

*
Auf 105 Tore – erzielt für 4 Vereine
(St. Georgen, Stegen, Bruneck, er-
neut Stegen und aktuell SSV Bri-
xen) in 3 verschiedenen Spiel-
klassen (Ober-, Landes- und 1.
Amateurliga) – bringt es Luca
Consalvo, der bei Halbzeit füh-
rende Spitzenreiter in der Tor-
schützenliste.

*
Auch nach 27 Landesliga-Saiso-
nen sind immer noch ungewöhn-
liche Ereignisse möglich. Den
Herbstmeistertitel holte sich zwar
dank der besseren Tordifferenz
der SV Lana vor Partschins und
Eppan, doch in den vorangegan-
genen 26 Meisterschaften gab es
noch nie die derzeitige Konstella-
tion mit 3 punktegleichen Mann-
schaften auf Platz 1.

Einer, der sich mit Riesenschrit-
ten der 100-Tore-Marke nähert
und mit 20 Treffern bei Meister-
schafts-Halbzeit seinen Torre-
kord aus der Landesliga-Saison
2013/14 bereits jetzt eingestellt
hat, ist Lukas Hofer. Derzeit hält
er bereits bei 97 Toren, erzielt für
Lana und Virtus Bozen in der 1.
Amateurliga, in der Landesliga
sowie in der Serie D. Die halbe
Saison in der SerieD vergangenes
Jahr mit Virtus Bozen war eine
wertvolle Erfahrung, kam für den
Lananer nach Meinung einiger
Experten jedoch etwas zu früh.

*
Im Endspurt Richtung Herbst-
meisterschaft hat sich das Spit-
zentrio aus Lana, Eppan und
Partschins wahrlich nicht ausge-
zeichnet. Von 27 möglichen
Punkten holte man nur deren 9,
und zwar: Partschins 4, Eppan 3
und Lana 2. Spitzenreiter des
Herbst-Finish sind der SSV Brun-
eck, Schlern und Stegen mit je 7
Punkten, gefolgt vom FC Meran
und Leifers mit je 6.

Es scheint eine Eisacktaler Krank-
heit zu sein: Was der SSV Brixen
in der Oberliga, ist der SC Plose in
der Landesliga. 39Gegentore kas-

sierte das Team von Spielertrai-
ner Matthias Regele. Nur der FC
Meranmit 33 und der SSV Leifers
mit 31 scheinen momentan
ernsthafte Konkurrenten im
Kampf um diese zweifelhafte
Bestmarke zu sein.

*
Seit September 2014 treffen sich
Stegen und Partschins mit schö-
ner Regelmäßigkeit zu zwei Duel-
len im Jahr. Besonders torreich
verlaufen die Partien allerdings
nicht. 3 Treffer beim Partschinser
2:1-Heimerfolg im November
2015 waren das Höchste der Ge-
fühle. Und trotz der0:2-Niederla-
ge vom Wochenende führen die
Burggräfler in der Bilanz-Wer-
tungmit 4:2-Siegen.

*
Obwohl seit 2 Spieltagen ohne
Treffer, hat sich Mattia Lo Presti
vom Liganeuling SV Latsch zu ei-
nem gefährlichen Torjäger ge-
mausert. Mit nunmehr 13 Toren
hat er seine letztjährige persönli-
che Bestmarke aus der 1. Ama-
teurliga von 17 Treffern schon
nach derHinrunde in Reichweite.

*
Es war der eine Punkt, der beim
SV Freienfeld neue Hoffnung auf-
keimen lässt. Nach 7 Niederlagen
in Serie gab es ausgerechnet ge-
gen die SG Schlern, einemomen-
tan in Hochform aufspielende
Mannschaft, mit dem 2:2 einen
kleinen Lichtblick. Im 17. Aufein-
andertreffen beider Clubs war es
das fünfte Unentschieden.

*
Bereits Geschichte ist der Herbst-
durchgang in der 1. Amateurliga.
Weder Riffian Kuens noch Al-
beins ließen am letzten Spieltag
etwas anbrennen und gönnten
sich zum Abschluss jeweils einen
Sieg. Riffian Kuens setzte sich in
Gargazon mit 3:2 durch und zog
damit in der Bilanz nach 41
Punktspielen mit den Etschtalern
gleich. Beide Teams halten nun
bei jeweils 15 Siegen. Albeins
wiederum festigte seine Tabellen-
führung mit dem höchsten Erfolg
auf Steinhauser Boden – einem
6:0-Kantersieg. ©

TORSCHÜTZENLISTEN

Oberliga
15 Tore: Luca Consalvo (SSV Brixen)
13 Tore: Elis Kaptina (Virtus Bozen)
11 Tore: Matteo Timpone (Virtus B.)
10 Tore: Jonas Clementi (St. Pauls)

Thomas Piffrader (St. Georgen)
Massimiliano Dalpiaz (Tramin)

9 Tore: Nicoló Biscaro (Anaune)
Matthias Bacher (St. Georgen)

8 Tore: Joao Cleber Loyola (Lavis)
7 Tore: Nicola Donati (Lavis)

Daniele Conci (Tramin)
6 Tore: John Burlon (Comano)

Theo Pamer (Obermais)
Alessandro Poli (Benacense)

Landesliga
20 Tore: Lukas Hofer (Lana)
13 Tore: Mattia Lo Presti (Latsch)
11 Tore: Michael Osti (Eppan)
10 Tore: Markus Lantschner (Schlern)
9 Tore: Felix Rungg (Partschins)
8 Tore: Markus Dorigoni (SSV Leifers)

Matthias Gasser (Lana)
Julian Kofler (SC Passeier)
Patrick Bacher (Stegen)
Manuel Mariz (SSV Leifers)

6 Tore: Philipp Bachlechner (Bruneck)
Hansjörg Stockner (Plose)
Patrick Graus (Freienfeld)

1. Amateurliga – Gruppe A
13 Tore: Thomas Mair I (Schenna)
10 Tore: Daniel Bernard (Riffian K.)
8 Tore: Simon Breitenberger (Ulten)
7 Tore: Ivan Dalceggio (Nals)

Lukas Spechtenhauser (Riff.)
Markus Unterthurner (Schenna)

6Tore: Thomas Albenberger (Terlan)
Mirza Cehajic (Terlan)
Feta Osmani (Neumarkt)
Andreas Vicentin (Terlan)

1. Amateurliga – Gruppe B
10 Tore: Lukas Hofer (Gitschberg J.)

Denis Kerrniqi (Natz)
9 Tore: Andreas Waldboth (Klausen)

Dennis Fanani (Albeins)
8 Tore: Mark Hosp (Pfalzen)

Alex Feltrin (Albeins)
Markus Kirchler (Taufers)

7 Tore: Jürgen Sinner (Gsies)
6 Tore: Stefan Dalsasso (Haslach)

Damian Fanani (Albeins)
Manuel Hofer (Natz)
Emanuel Villscheider-
Unterthiner (Feldthurns)

© Alle Rechte vorbehalten

Zum23.Mal Dreikönigsturnier in Eppan
Der FC Eppan veranstaltet vom 3. bis 7. Jänner 2018 in der
Raiffeisenhalle von St. Michael Eppan die 23. Auflage des
Dreikönigsturniers für Jugend- und Freizeit-Mannschaften.
Ermittelt werden die Turniersieger in denKategorienU8, U10,

U11, C-, B- und A-Jugend. Infos und Anmeldungen unter Tel.
339/5037001. Anmeldeschluss ist der 12. Dezember. Am 7.
Jänner findet das Turnier für Freizeit-Teams statt, am 5. Jänner
jenes der Altherren. Infos unter Telefon 348/0166424. ©

9. EggentalerHallenturnier
Die Turnhalle von Deutschnofen ist am 20. und 21. Jänner zum 9. Mal
Schauplatz des Eggentaler Hallenturniers. Organisiert wird das Rundspiel
vom SVDeutschnofen, Infos und Anmeldungen werden unter fuss-
ball@svdeutschnofen.it oder Tel. 340/5315380 entgegen genommen. ©

Rungg erfüllt sich denBayern-Traum
GEWINNSPIEL: 29-Jähriger aus Partschins ist beimPaulaner Fantraumdabei – Stars wieMatsHummels oder JaviMartinez hautnah erlebt

MÜNCHEN (d). Jürgen
Rungg aus Partschins hat das
geschafft, wovon Millionen
Bayern-Fans auf der ganzen
Welt träumen: Einmal mit den
Profifußballern des FC Bayern
in einer Mannschaft spielen.

Beim Paulaner Fantraum „Fuß-
ball gegen Basketball“ wurde für
den 29-jährigen Jürgen Rungg
dieser Traum wahr. In einem
Team mit Weltmeister Mats
Hummels, Javi Martínez, Sebas-
tian Rudy und Bayern-Torhüter
Sven Ulreich traf Rungg auf die
Profis des FC Bayern München
Basketball. „Martínez hat mir in
den letzten Minuten des Spiels
angeboten, dass er sich in das
Tor stellt, damit ich noch stärke-
re Luft als Feldspieler schnup-
pern könne. Das fand ich groß-
artig“, berichtete Rungg.
Beim Paulaner Fantraum „Fuß-
ball gegen Basketball“ im
Münchner Audi Dome trafen
erstmals Fußballstars des FC
Bayern in einem sportlichen
Wettkampf auf einige Profis des
FC Bayern Basketball – jeweils
unterstützt von ihren Fans. Tau-
sende Männer und Frauen aus
der ganzen Welt hatten sich be-
worben, um ihre Idole tatkräftig
zu unterstützen.

Jürgen Rungg hat die Jury im
Vorfeld ebenso überzeugt, wie
Anfang dieser Woche Team-Ka-
pitän Giovane Élber. Für den
Südtiroler, die Stars und die Ge-
winner des internationalen Cas-
tings am Vortag ging es gegen
die Basketballstars Alex King,
Reggie Redding, Anton Gavel
und Karim Jallow – in den „Dis-
ziplinen“ Fußball, Basketball
undMaßkrugstemmen.

Zum 7:3-Sieg der Kicker im

Fußball trug Rungg wesentlich
bei: „Ich habe unseren Kasten,
so gut es ging, sauber gehalten.
Die 3 Gegentore von den Basket-
ballprofis, denke ich, gehen in
Ordnung.“

Nach dem Basketball-Match
und demMaßkrugstemmen ver-
kündete Moderator Stephan
Lehmann den Fans und Presse-
vertretern das Ergebnis dieser
Premiere: Fußballer und Basket-
baller trennten sich unentschie-

den – ein gerechtes Ergebnis.
Im Audi Dome wurde Rungg

von seinen mitgereisten Freun-
den und Familie sowie zahlrei-
chen Fans angefeuert. „Obwohl
alles locker zuging, warmir doch
die ernsthafte Bedeutung klar:
So etwas werde ich nicht noch
einmal erleben, ich wurde von
meinen Gefühlen überwältigt.“

Im Anschluss konnte sich
Rungg Autogramme sichern und
auch für zahlreiche Erinne-

rungsfotos nahmen sich die
Stars viel Zeit.
Das sind die Paulaner Fanträu-
me: Als Partner des FC Bayern
München ermöglicht die Paula-
ner Brauerei seit 2016 einzigarti-
ge Begegnungen und unbezahl-
bare Erlebnisse mit den Stars
des FC Bayern München. Alle
Infos zu dieser Fan-Aktion der
Traditionsbrauerei in München
gibt es unter www.paulaner-
fantraeume.de. © Alle Rechte vorbehalten

JürgenRungg

„Dolomiten“: Wie haben Sie
die 3 Tage beim Paulaner Fan-
traum erlebt?
Jürgen Rungg: Das war eine
Riesenfreude. AmMontag er-
folgte die Anreise. Ich lernte
Bayern-Fans aus aller Welt
kennen, sogar aus Peking.
Stars wieMats Hummels oder
Javi Martinez waren sehr nett
und legten sich auch beim
Basketball gehörig ins Zeug.
Sie sind ganz normaleMen-
schen.

„D“: Ist Ihnen etwas beson-
ders in Erinnerung geblieben?
Rungg: Ich habe einfach ver-
sucht, jedeMinute zu genie-
ßen. Das Abendessenmit an-
deren Fans, das Fußball- und
Basketballspiel und natürlich
jeden persönlichen Aus-
tauschmit den Bayern-Stars.
So etwas erlebt man nur ein-
mal im Leben.

„D“: Was machen eigentlich
Sie selbst fußballerisch?
Rungg: Ich bin heuer Torhüter
bei Kastelbell Tschars in der 2.
Amateurliga, Gruppe A. ©

3 FRAGEN AN . . .

Lieferten sich am Sonntag packende Duelle: Thomas Piffrader (St. Geor-
gen, links) und Alexander Kaufmann (St. Pauls, rechts). F. Griessmair

Ist bei Saison-Halbzeit der beste
Torjäger der Oberliga: Luca Con-
salvo (SSV Brixen). R. Perathoner (2)

Matthias Regele, Spielertrainer
beim SC Plose

Hatten beim Maßkrugstemmen sichtlich Spaß: Mats Hummels (links)
und Jürgen Rungg.. Stefan Matzke / sampics (3)

Jürgen Rungg (rechst) kam sich beim Basketball gegen Bayern-Profi
Reggie Redding (links) ziemlich klein vor.


